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Zum Jubiläum der Eidgenössischen Technischen Hochschule in Zürich.
Die große Kuppelhalle an der Ostfront, erbaut von Professor Gull.

Phot. Krenn, Zflrich.
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Bergmannslos
Gegen Naturkatastrophen ist der

Mensch machtlos. Und. der «unter
Tag», d. h. in den Kohlen- und Erz-
schachten arbeitende Bergmann, ist
von jeher Gefahren ausgesetzt ge-
wesen, gegen die es keine absolute
Sicherung gibt, trotz aller Sicherheits-
Vorschriften und Sicherheitsmaß-
nahmen. Schlagende Wetter, Kohlen-
Staubexplosionen, Schachteinstürze,
Grubenüberschwemmungen usw., be-,
drohten und bedrohen das Leben des
Bergmannes bei seiner harten Arbeit
unter der Erde. Das haben die rasch
aufeinandergefolgten Bergwerkskata-
Strophen in Neurode (Schlesien), in
Alsdorf (Ruhrgebiet) und in der May-
bachgrube (im Saarbrückner Köhlen-
revier, in dem unter französischer
Regie deutsche Bergmänner arbeiten),

Begräbnis der verunglück-
ten Bergleute in Alsdorf.

mit den Hunderten von
Todesopfern auf's neue
gezeigt. So daß für keinen
andern Beruf, wie für die
Bergleute, wohl heute
noch das Wort des mittel-
alterlichen Mönches gilt :

Mitten im Leben vom
Tode umgeben! Und doch
fahren die Bergmänner
von heute immer wieder
auf's Neue «unter Tag»,
wie die Bergknappen des
Mittelalters schon «unter
Tag» gefahren sind.

Die Bergwerks-Katastrophe in Alsdorf.

Die Eidgenössische Technische Hochschule in Zürich:
Der angebaute Ostflügel, der dem ehrwürdigen Bauwerke des weltberühmten Archftekten Semper einen

ganz veränderten Charakter gegeben hat. (Der vom Bunde fiir diesen Bau bewilligte Kredit wurde dabei
um 10% Millionen Franken überschritten.)

t Dr. jur. Otto Wettstein
der kürzlich verstorbene Oberst der
Infanterie, wurde in Seebach bei Zürich
1876 geboren, studierte in Bern und

' Berlin Jurisprudenz, betätigte sich als
Fürsprecher in Bern, gehörte längere
Zeit dem Stadtrat von Bern an, als
dessen Präsident er vorbildlich waltete.
Seit 1917 gehörte er dem Verwaltungs-
rat des «Berner Tagblatt» an, später
auch dem Verwaltungsrat der Schweize-
rischen Depeschen-Agentur, ebenso als
Präsident dem Verwaltungsrat der Ge-
werbekasse Bern und des Elektrizitäts-

Werkes Grindelwald..
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Parlamentseröffnung in London:
Ankunft des Königs vor dem Parlamentsgebäude.

Rechts:
Das neuvermählte bulgarische Königspaar:

König Boris von Bulgarien und Prinzessin
Johanna von Savoyen, die jüngste Tochter des

Königs von Italien.

Florian Lusser, der neugewählte Direk-
tor des neugeschaffenen eidg. Amtes
für Elektrizitätswirtschaft. Er ist ein
Sohn des berühmten Eisenbahnbauers
Ingenieur Lusser, der vor einigen Jah-
ren gestorben ist. Phot. C. Jost» Bern.

Bild rechts :

König Boris und Königin Johanna von
Bulgarien nach der Hochzeit in Assisi.

/

Vergangene Herrlichkeit:
Die Krone Karls des Großen, König der Franken und Kaiser
des Abendlandes. Die Krone ist ausgestellt im Dom zu Mailand.

Die im Bau begriffene französische Kolonial-Ausstellung.

?»rl»lnentzeriikknun8 in I-ondon:
^.nlcunkt des kWnigs vor clem ?arlslnentsgebaude.

Reckt«:
Da, nsuverniìililts ì>uIZsr!»às ILönixspnsr:

Xönig lZoris von Lulgsrien und ?rin^essin
loksnna von Lnvoxen, die jüngste loeliter des

Königs von Itklisn.

kdorinn t.uz»-r, der neugswüülte OireR-
tor des neugescliklkenen eidg. Unites
kür IZIelctrixitütsvirtsckÄkt. Lr ist ein
Lolni des lzerülunten lZisenb-tlrnbsuers
Ingenieur Ausser, der vor einigen jlnlr-
ren ^estorlien ist. ?dot. L. iost» Lern.

öjlä reekts:
Könix Doris un<i Königin ^lolianna vor»
üulgarisn nscli der ldoell-eit in ^««isi.

/

VerFanZene tierrliclilceiì:
Die Krone Karl» lies (»roLen» Kön»F cler Dranlcen un^l Kaiser
des ^bendlsndes. Die Xrone ist ausgestellt irn Dom ?.u îtlsilànd>

Die im Dan l?eAri5kene kran^ösisclie Kolonial ^ussìellunA.
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Das schöne Ruedihaus bei Kandersteg.
«Berner Häuschen». Phot. E. Gyger.

Rechts : Zürcher Riegelhaus :

Der Hirschenplatz in Stammheim. (Das
schönste Riegelhaus der Schweiz, wurde
seinerzeit vom Heimatschutz angekauft.)

Phot. Neuweiler, Kreuzliugen.

in Wattwil.
Luzerner Bauernhof

«In der Lohren», Ballwil.
Phot. Dr. Qisler, Altdorf.

Unten rechts:
Emmentaler Haus: Gasthof «zum Kreuz» in Sumiswald

Thurgauer Haus in Berlingen am Untersee.
Phot. Neuweiler, Kreuzlingen.

Das scböne Kuecbbnus bei Ksnclerste^.
«V«rner ^äusclien». ?kot. L. QvL^r.

R.eàts: 2Üürc1i«r kìieKellìau« :

Oer Hirscbenplstx in Ltsininkeiin, (Das
scbönste RicZelbsus <ter Lcbvei^ vuràe
seinerzeit von, Heimatscknt? RN^eb^ukt.)

?kot. d1eu>ve!Ier, Kreu?liuLen.

in XVàttvvi!
I^ìizcerneià Lauei'niivk

«In âer I^nìn^en», Lall^vil.
pkvt, Dr. visier, ältävrt.

l^nten reekt8:
klmrnenìalei- tlaus: (»astkiok «zcuin t^reuz:» in 5umis>va1^

^bui-xaner blsus in Lerlinxen -nn Unterse«.
k>dot. tieuveiler, Kreuülinxen,


	Bilderschau der Berner Woche

